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(54) EINSPÜLSYSTEM FÜR WASCHMITTEL

(57) Die Erfindung betrifft ein Einspülsystem (1), ins-
besondere für ein wasserführendes Haushaltsgerät
(100), auf-weisend einen Aufnahmeraum (2) zum Auf-
nehmen eines Waschmittels, aufweisend einen Misch-
raum (4) und aufweisend einen Wasserzulauf (8), wobei
der Aufnahme-raum (2) dazu eingerichtet ist, ein Wasch-
mittel in den Mischraum (4) abzugeben, und wobei in
dem Mischraum (4) zumindest eine mit dem Wasserzu-
lauf (8) verbindbare Mischdüse (12) und eine der Misch-
düse (12) nachgeschaltete Ansaugdüse (14) ange-ord-
net sind, wobei die Mischdüse (12) dazu eingerichtet ist,
das Waschmittel mit einer dem Wasserzulauf (8) ent-
nommener Wassermenge zu vermischen und die An-
saug-düse (14) dazu eingerichtet ist, das mit der Was-
sermenge vermischte Waschmittel aus dem Mischraum
(4) zu fördern. Die Erfindung ist auch auf ein Haushalts-
gerät (100) mit einem Einspülsystem (1) gerichtet.



EP 4 129 147 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Einspül-
system, insbesondere für ein wasserführendes Haus-
haltsgerät, aufweisend einen Aufnahmeraum zum Auf-
nehmen eines Waschmittels, aufweisend einen Misch-
raum und aufweisend einen Wasserzulauf, wobei der
Aufnahmeraum dazu eingerichtet ist, ein Waschmittel in
den Mischraum abzugeben. Des Weiteren betrifft die vor-
liegende Erfindung ein Haushalsgerät mit einem derar-
tigen Einspülsystem.
[0002] Für die Behandlung von Wäsche oder zum Säu-
bern von Geschirr wird ein Waschmittel oder ein Wasch-
mittel-Tab mit Wasser vermischt. Üblicherweise werden
Umwälzpumpen eingesetzt, um eine in ein Haushaltsge-
rät hineingelassene Wassermenge mehrmals mit dem
Waschmittel, beispielsweise in Pulverform, in Kontakt zu
bringen und dieses somit aufzulösen. Derartige Kompo-
nenten erhöhen die erforderliche Anzahl von Bauteilen
und damit den Montageaufwand des Haushaltsgeräts.
Darüber hinaus sind Düsen bekannt, die das Waschmit-
tel direkt in den Arbeitsraum des Haushaltsgeräts, wie
beispielsweise eine Wäschetrommel, befördern.
[0003] Derartige Systeme weisen eine unzureichende
Waschperformance auf und erfordern somit eine längere
Zeitspanne, um das Waschmittel und seine Bestandteile,
wie beispielsweise Enzyme und Tenside, vollständig auf-
zulösen.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
die Nachteile aus dem Stand der Technik zu eliminieren
und ein Einspülsystem zu schaffen, welches eine effizi-
entere und schnellere Vermischung von Leitungswasser
mit einem Waschmittel ermöglicht.
[0005] Gelöst wird dieses Problem mit einem Einspül-
system mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und mit ei-
nem Haushaltsgerät mit den Merkmalen des Anspruch
14.
[0006] Die Erfindung betrifft auch ein Einspülsystem,
insbesondere für ein wasserführendes Haushaltsgerät,
aufweisend einen Aufnahmeraum zum Aufnehmen eines
Waschmittels. Das Waschmittel kann in einer Pulver-
form, in einer flüssigen Form oder in einer komprimierten
Form, wie beispielsweise einer Tab-Form, vorliegen bzw.
in dem Aufnahmeraum positioniert werden.
[0007] Das Haushaltsgerät kann beispielsweise als ein
Wäschepflegegerät oder als eine Geschirrspülmaschine
ausgestaltet sein. Dabei kann das Wäschepflegegerät
als eine Waschmaschine oder als ein Waschtrockner
realisiert sein. Ein Haushaltsgerät kann in diesem Zu-
sammenhang ein stationäres oder ein mobiles bzw.
transportierbares elektrisches Gerät sein. Das Einspül-
system ist jedoch nicht auf Haushaltsgeräte beschränkt
und kann generell für das Lösen bzw. Vermischen von
Flüssigkeiten mit Waschmitteln eingerichtet sein.
[0008] Des Weiteren sind ein Mischraum und ein Was-
serzulauf vorgesehen. Der Aufnahmeraum ist dazu ein-
gerichtet, ein Waschmittel in den Mischraum abzugeben.
In dem Mischraum sind zumindest eine mit dem Was-

serzulauf verbindbare Mischdüse und eine der Mischdü-
se nachgeschaltete Ansaugdüse angeordnet. Die Misch-
düse ist dazu eingerichtet, das Waschmittel mit einer
dem Wasserzulauf entnommener Wassermenge zu ver-
mischen. Die Ansaugdüse ist dazu eingerichtet, das mit
der Wassermenge vermischte Waschmittel aus dem
Mischraum zu fördern.
[0009] Durch das erfindungsgemäße Einspülsystem
kann eine Umwälzpumpe mit entsprechenden Rohrlei-
tungen entfallen, wobei die Waschperformance gleich-
zeitig steigt, da das Waschmittel durch die Mischdüse im
Mischraum optimale mit der Wassermenge vermischt
wird bzw. in der Wassermenge gelöst wird. Der Misch-
raum kann hierbei ein Teil einer Einspülschale des Haus-
haltsgeräts sein oder aus der Einspülschale ausgelagert
angeordnet sein.
[0010] Somit kann das Waschmittel im Vorfeld zu einer
Lauge aufgelöst bzw. vorbereitet und anschließend in
den Arbeitsraum, wie beispielsweise eine Wäschetrom-
mel, gefördert werden. Die Ansaugdüse kann hierbei als
eine passive Strahlungspumpe fungieren, die durch den
Wasserdruck angetrieben wird. Die Ansaugdüse trans-
portiert insbesondere die vorbereitete Lauge aus dem
Mischraum. Durch diese Maßnahme kann der Monta-
geaufwand des Haushaltsgeräts reduziert werden. Ins-
besondere kann die Anzahl der erforderlichen elektri-
schen Komponenten mit entsprechenden Ansteue-
rungskomponenten entfallen.
[0011] Die in den Mischraum hineingeleitete Wasser-
menge kann beispielsweise ein Teil einer zum Reinigen
verwendeten Gesamtwassermenge sein. Die Wasser-
menge kann beispielsweise über Querschnitte eines Y-
Stücks gesteuert werden und beispielsweise 500 ml bis
2000 ml betragen. Die Mischdüse kann einen Teil der
Wassermenge zur Vermischung des Waschmittels ab-
lenken. Ein weiterer Teil der Wassermenge kann weiter
in die Ansaugdüse gelangen, um dieser als Antriebsmit-
tel zu dienen. Somit kann mechanische Arbeit in Form
eines Vermischens von Wasser mit dem Waschmittel
verrichtet werden.
[0012] Der Begriff nachgeschaltet kann bedeuten, die
Ansaugdüse in einer Strömungsrichtung des Wassers
stromabwärts der Mischdüse angeordnet ist. Dies be-
zieht sich hierbei auf eine Stellung des Einspülsystems
in einer Betriebsposition. Ferner kann das Wasser von
einer stromaufwärtigen Seite des Einspülsystems zu ei-
ner stromabwärtigen Seite des Einspülsystems in einer
Hauptströmungsrichtung strömen.
[0013] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist der
Wasserzulauf durch einen Strömungsteiler in einen ers-
ten Teilstrom und einen zweiten Teilstrom geteilt, wobei
der erste Teilstrom einen gegenüber dem zweiten Teil-
strom größeren Volumenstrom aufweist. Der zweite Teil-
strom mündet in der mindestens einen Mischdüse und
anschließend in der Ansaugdüse. Durch diese Maßnah-
me kann ein selbstregulierendes System bzw. mit einer
minimalen Anzahl an elektronischen Komponenten be-
reitgestellt werden. Der Strömungsteiler kann beispiels-
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weise ein T-Stück, ein Y-Stück und dergleichen sein. Da-
bei wird anhand des Verhältnisses der Querschnitte des
Strömungsteilers und/oder der Leitungen zum Misch-
raum ein vordefinierter Volumenstrom eingestellt. Alter-
nativ kann ein Regelventil zur Steuerung des Volumen-
stroms eingesetzt werden.
[0014] Nach einer weiteren Ausführungsform ist ein in
die mindestens eine Mischdüse gerichteter Volumen-
strom durch ein Ventil steuerbar. Durch diese Maßnahme
ist eine gezielte Steuerung der Vermischung des Wasch-
mittels möglich. Dabei kann auch der Zeitpunkt der Vor-
bereitung der Lauge präzise eingestellt werden. Darüber
hinaus kann eine stoßweise Arbeitsweise des Einspül-
systems umgesetzt werden. Insbesondere in Kombina-
tion mit einer Sensorik kann das Einspülsystem eine Re-
gelschleife für eine optimale Konzentration der vorberei-
teten Lauge ausbilden. Eine überschüssige Lauge kann
beispielsweise über eine Öffnung oder einen Überlauf in
den Laugenbehälter gelangen.
[0015] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
die Ansaugdüse als eine Venturidüse ausgestaltet. Die
Venturidüse weist eine innenliegende Treibdüse und ei-
nen die Treibdüse umfangsseitig umgebenden Saugab-
schnitt mit einer axial angeordneten Ansaugöffnung auf.
Der Saugabschnitt weist an einem der Ansaugöffnung
entgegengesetzt angeordneten Ende eine Auslassöff-
nung auf. Durch eine Querschnittsverringerung an der
innenliegenden Treibdüse kann lokal eine höhere Strö-
mungsgeschwindigkeit erzeugt werden. Die erhöhte
Strömungsgeschwindigkeit verursacht dabei einen Un-
terdruck, welcher umfangsseitig im Bereich des Saugab-
schnitts entsteht. Somit kann die Venturidüse als eine
Art von Strahlpumpe fungieren. Eine derartige Ansaug-
düse weist in ihrer einfachsten Ausgestaltung keinerlei
bewegliche Komponenten und ist besonders kosteneffi-
zient herstellbar. Insbesondere kann das Bereitstellen
von elektrisch angetriebenen UmwälzPumpen entfallen.
[0016] Bei einer Ausgestaltung der Ansaugdüse weist
der die Treibdüse umfangsseitig umgebenden Saugab-
schnitt Strömungsflächen auf, die sich in Richtung der
Treibdüse und/oder in Richtung des Mischraums erstre-
cken. Die Strömungsflächen können mit der angesaug-
ten Wassermenge oder der vermischten Wassermenge
interagieren und somit in Rotation versetzt werden. Der
Saugabschnitt oder die gesamte Ansaugdüse sind hier-
für entlang der Strömungsrichtung drehbar gelagert.
Durch die zusätzliche Rotation des Saugabschnitts und
der Strömungsflächen kann eine zusätzliche Verwirbe-
lung der Lauge im Mischraum erzeugt werden, sodass
die Vermischung des Waschmittels mit der Wassermen-
ge optimiert wird. Diese Maßnahme erfordert gleichzeitig
keinerlei elektronische Hilfsmittel und kann vollständig
passiv agieren.
[0017] Nach einer weiteren Ausführungsform ist min-
destens eine Rezirkulationsöffnung in dem Saugab-
schnitt zwischen der Ansaugöffnung und der Auslassöff-
nung angeordnet. Die Rezirkulationsöffnung ermöglicht
ein erneutes Hinausströmen eines Teils der Lauge aus

dem Saugabschnitt in den Mischraum. Somit wird eine
zusätzliche mechanische Arbeit zur Vermischung des
Waschmittels mit der Wassermenge erzeugt.
[0018] Die Verwirbelung des Waschmittels mit der
Wassermenge kann besonders effizient erfolgen, wenn
der Mischraum im Wesentlichen rotationssymmetrisch
ausgestaltet ist.
[0019] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
die Mischdüse als ein bereichsweise durch den Misch-
raum verlaufender Rohrabschnitt mit einer Vielzahl von
Düsenöffnungen ausgestaltet. Insbesondere bei einem
im Wesentlichen rotationssymmetrisch ausgestalteten
Mischraum können durch eine derartige Mischdüse ge-
zielte Turbulenzmuster induziert werden, die eine Ver-
mischung des Waschmittels mit der Wassermenge ver-
ursachen. Insbesondere kann eine Durchmischung des
Waschmittels mit der Wassermenge umfangsseitig der
Mischdüse erfolgen.
[0020] Nach einer weiteren Ausführungsform ist die
Mischdüse als mindestens ein Kanal ausgestaltet, wel-
cher entlang zumindest einer Wandung des Mischraums
verläuft. Der mindestens eine Kanal weist eine Vielzahl
von Düsenöffnungen auf, welche in den Mischraum hin-
eingerichtet sind. Durch diese Maßnahme kann die
Mischdüse von einer oder von mehreren Seiten auf das
Gemisch aus dem Waschmittel und der Wassermenge
einwirken. Insbesondere kann bei rechteckig oder qua-
dratisch geformten Mischräumen eine vorteilhafte Ver-
mischung des Waschmittels mit der Wassermenge er-
zielt werden.
[0021] Die Mischdüse kann besonders effizient eine
Vermischung des Waschmittels und der Wassermenge
erzielen, wenn der mindestens eine Kanal sich entlang
einer Querrichtung und/oder Längsrichtung entlang zu-
mindest einer Wandung des Mischraums verläuft. Dabei
kann der Kanal eine L-Form, eine U-Form eine I-Form
und dergleichen aufweisen. Insbesondere kann der Ka-
nal sich entlang von rechteckigen oder runden bzw. ab-
gerundeten Wandungen erstrecken und somit beson-
ders flexibel in den Mischraum integrierbar sein.
[0022] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
sind zwei Mischdüsen an zwei gegenüberliegenden
Wandungen des Mischraums angeordnet. Die Düsenöff-
nungen der Mischdüsen im Wesentlichen auf einander
gerichtet sind. Durch diese Maßnahme kann die Was-
sermenge von zwei gegenüberliegenden Seiten mit der
Wassermenge vermischt werden. Hierbei wird eine
hochturbulente Strömung im Mischraum erzeugt, die ei-
ne besonders schnelle Vermischung des Waschmittels
mit der Wassermenge ermöglicht.
[0023] Die Vermischung der Wassermenge mit dem
Waschmittel kann verbessert werden, wenn die Düsen-
öffnungen der Mischdüse einen Austrittswinkel aufwei-
sen. Vorzugsweise ist der Austrittswinkel der Düsenöff-
nungen dazu eingerichtet, eine lokale Verwirbelung
und/oder einen rotatorischen Drall der Flüssigkeit in dem
Mischraum zu erzeugen. Die zusätzliche induzierte Strö-
mung oder der zusätzlich induzierte Drall ermöglicht das
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Lösen des Waschmittels in der Wassermenge auch bei
niedrigen Wassertemperaturen.
[0024] Der Austritt von Wasserdampf aus dem Arbeits-
raum in den Aufnahmeraum oder aus dem Haushaltsge-
rät kann unterbunden werden, wenn der Mischraum als
ein Siphon für den Aufnahmeraum ausgestaltet ist.
[0025] Nach einer weiteren Ausführungsform sind in
dem Mischraum eine Heizvorrichtung und/oder zumin-
dest ein Sensor angeordnet. Vorzugsweise sind der min-
destens eine Sensor und/oder die Heizvorrichtung elek-
trisch mit einem Steuergerät gekoppelt. Der Einsatz ei-
nes Heizelements kann die Zeit zum Vermischen des
Waschmittels mit der Wassermenge senken. Darüber hi-
naus kann das Steuergerät eine gezielte Wassertempe-
ratur bzw. Laugentemperatur im Mischraum einstellen,
wodurch gezielte Wirkstoffe des Waschmittels aktiviert
werden.
[0026] Mit Hilfe des Sensors kann die Temperatur
und/oder die Waschmittelkonzentration der Wassermen-
ge gemessen werden. Dies kann beispielsweise in Form
einer elektrischen Leitfähigkeitsmessung erfolgen.
Durch diese Maßnahme kann eine Regelschleife mit dem
Steuergerät bereitgestellt werden, durch welche eine dy-
namische Anpassung der Waschmittekonzentration und
der Laugentemperatur umgesetzt wird.
[0027] Die Heizung bzw. das Heizungselement kann
in Verbindung mit dem Einspülsystem Enzymtenside und
andere Zusatzstoffe im Waschmittel effizienter lösen und
aktivieren, ohne diese zu beschädigen. Beispielsweise
können Enzyme aus dem Waschmittel bei geringen Tem-
peraturen von weniger als 20°C herausgelöst und an den
Arbeitsraum transportiert werden. Tenside des Wasch-
mittels können bei Temperaturen im Bereich von 20°C -
40°C und Bleichmittel bei Temperaturen von über 40°C
herausgelöst werden. Somit kann gemäß einem Aspekt
der Erfindung ein Verfahren bereitgestellt werden, bei
dem eine schrittweise Vorauflösung des Waschmittels
im Mischraum stattfindet.
[0028] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
wird ein Haushaltsgerät bereitgestellt. Das Haushaltsge-
rät kann vorzugsweise ein wasserführendes Haushalts-
gerät zum Behandeln von Wäsche oder Geschirr sein.
Das Haushaltsgerät weist ein erfindungsgemäßes Ein-
spülsystem auf. Durch den Einsatz des Einspülsystems
kann der Waschmittelverlust minimiert und die Kosten
für die Herstellung des Haushaltsgeräts reduziert wer-
den. Dies erfolgt insbesondere durch den möglichen Ent-
fall einer Umwälzpumpe, durch den Entfall eines Sumpf-
verschlusses und den verringerten Regelungsaufwand
von elektrischen Komponenten, da das Einspülsystem
im Wesentlichen passiv agierend ausgestaltet sein kann.
[0029] Bei einem Ausführungsbeispiel ist ein Aufnah-
meraum des Einspülsystems in einem oberen Abschnitt
des Haushaltsgeräts angeordnet. Vorzugsweise ist der
Mischraum unterhalb des Aufnahmeraums angeordnet.
Dabei ist der Mischraum direkt an den Aufnahmeraum
angrenzend oder indirekt über mindestens einen
Schlauch mit dem Aufnahmeraum verbunden. Durch die-

se Maßnahme kann eine modifizierte Einspülschale mit
einem Aufnahmeraum und einem direkt angrenzenden
Mischraum realisiert werden.
[0030] Alternativ kann der Mischraum vom Aufnahme-
raum beabstandet sein, wobei ein technisch einfacher
Verbindungsschlauch als fluidführende Verbindung vor-
gesehen ist, um einen Transport des Waschmittels in
den Mischraum zu gewährleisten. Hierdurch kann der
Mischraum auch als ein Siphon für den Aufnahmeraum
fungieren und die Bildung von Kondensat im Aufnahme-
raum verhindern.
[0031] Nach einer weiteren Ausführungsform weist
das Haushalsgerät einen Arbeitsraum auf. Eine Auslas-
söffnung einer Ansaugdüse des Einspülsystems mündet
vorzugsweise direkt oder indirekt in dem Arbeitsraum.
Hierdurch kann die Ansaugdüse die mit dem Waschmittel
vermischte Wassermenge unmittelbar in den Arbeits-
raum befördern. Die Notwendigkeit der Verwendung ei-
ner Umwälzpumpe im Haushaltsgerät kann hierdurch
entfallen.
[0032] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
der Wasserzulauf des Einspülsystems durch einen Strö-
mungsteiler in einen ersten Teilstrom und einen zweiten
Teilstrom geteilt. Der erste Teilstrom mündet in dem Ar-
beitsraum des Haushaltsgeräts. Durch diese Maßnahme
kann der zweite Teilstrom eine Wassermenge bereitstel-
len, die mit dem Waschmittel zu einer Lauge vermischt
wird. Die Lauge wird anschließend dem ersten Teilstrom
im Arbeitsraum kontinuierlich oder pulsweise bzw. in vor-
definierten Schritten beigemengt.
[0033] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden nachfolgend anhand der Figuren näher erläutert.
Die Erfindung ist jedoch nicht auf die gezeigten Ausfüh-
rungsvarianten beschränkt. Insbesondere umfasst die
Erfindung, soweit es technisch sinnvoll ist, beliebige
Kombinationen der technischen Merkmale, die in den An-
sprüchen aufgeführt oder in der Beschreibung als erfin-
dungsrelevant beschrieben sind.

Fig. 1 zeigt einen Querschnitt eines Einspülsystems
gemäß einer ersten Ausführungsform.

Fig. 2 zeigt einen Querschnitt des Einspülsystems
aus Fig. 1 in einem Haushaltsgerät gemäß ei-
ner ersten Ausführungsform.

Fig. 3 zeigt einen Querschnitt eines Haushaltsgeräts
mit einem Einspülsystem gemäß einer zweiten
Ausführungsform.

Fig. 4 zeigt Draufsichten auf einen Mischraum mit un-
terschiedlich ausgestalteten Mischdüsen.

[0034] In den Figuren sind gleiche oder einander ent-
sprechende Elemente mit den gleichen Bezugszeichen
gekennzeichnet. Faktoren wie beispielsweise numeri-
sche Werte, Formen, Komponenten, Positionen von
Komponenten und die Weise, wie die Komponenten mit-
einander verbunden sind, sind lediglich illustrativ und
nicht einschränkend. In den Zeichnungen sind aus Grün-
den der Übersicht und zur Verbesserung der Erkennbar-
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keit teilweise unterschiedliche Maßstäbe verwendet.
[0035] Fig. 1 zeigt eine Frontansicht einer erfindungs-
gemäßen Drehwählervorrichtung 1, die auf der äußeren
Oberfläche eines erfindungsgemäßen Haushaltsgerä-
tes, in Form einer Waschmaschine 2, angeordnet ist. Die
Drehwählervorrichtung 1 umfasst einen Drehkörper
[0036] Fig. 1 zeigt einen Querschnitt eines Einspülsys-
tems 1 gemäß einer ersten Ausführungsform. Das Ein-
spülsystem 1 weist einen Aufnahmeraum 2 zum Aufneh-
men eines Waschmittels. Des Weiteren ist ein Misch-
raum 4 vorgesehen.
[0037] Der Aufnahmeraum 2 ist vom Mischraum 4 be-
abstandet angeordnet. Ein Verbindungsschlauch 6 er-
möglicht den Transport eines Waschmittels vom Aufnah-
meraum 2 in den Mischraum 4.
[0038] Ein Wasserzulauf 8 mündet in dem Mischraum
4. Der Wasserzulauf 8 wird im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel über ein Ventil 10 gesteuert. In dem Misch-
raum 4 ist eine mit dem Wasserzulauf 8 verbundene
Mischdüse 12 und eine der Mischdüse 12 nachgeschal-
tete Ansaugdüse 14 angeordnet. Die Fig. 4E veran-
schaulicht den detaillierten Aufbau des Mischraums 4 mit
der Mischdüse 12 und der Ansaugdüse 14.
[0039] Die Mischdüse 12 ist als ein bereichsweise
durch den Mischraum 4 verlaufender Rohrabschnitt 15
mit einer Vielzahl von Düsenöffnungen 16 ausgestaltet.
Die Düsenöffnungen 16 sind vom Rohrabschnitt 15 radial
weggerichtet und erzeugen lokale Turbulenzen bzw.
Verwirbelungen (s. Fig. 4E Pfeile). Die der Mischdüse 12
nachgeschaltete Ansaugdüse 14 weist einen umfangs-
seitig angeordneten Saugabschnitt 18 mit Rezirkulati-
onsöffnungen 20 auf. Durch die Rezirkulationsöffnungen
20 kann eine zusätzliche Verwirbelung und Durchmi-
schung der in den Mischraum 4 hineingelassenen Was-
sermenge erzielt werden. Die Pfeile veranschaulichen
die Verwirbelung, die Ansaugrichtung und die Strö-
mungsrichtung der Wassermenge.
[0040] Die Mischdüse 12 ist dazu eingerichtet, das
Waschmittel mit einer dem Wasserzulauf 8 entnomme-
ner Wassermenge zu vermischen und die Ansaugdüse
14 ist dazu eingerichtet, das mit der Wassermenge ver-
mischte Waschmittel aus dem Mischraum 4 zu fördern.
[0041] Im dargestellten Ausführungsbeispiel kann der
Austritt von Wasserdampf aus einem dem Mischraum 4
nachgeschalteten Arbeitsraum 110 in den Aufnahme-
raum 2 oder aus einem Haushaltsgerät 100 (s. Fig. 2)
unterbunden werden, da der Mischraum 4 als ein Siphon
für den Aufnahmeraum 2 fungiert.
[0042] Darüber hinaus sind in dem Mischraum 4 eine
Heizvorrichtung 22 und ein Sensor 24 angeordnet. Der
Sensor 24 und die Heizvorrichtung 22 sind elektrisch mit
einem Steuergerät 26 gekoppelt. Der Einsatz des Heiz-
elements 22 beschleunigt den Mischvorgang des
Waschmittels mit der Wassermenge und ermöglicht
auch eine selektive Lösung von Bestandteilen des
Waschmittels mit der Wassermenge in dem Mischraum
4.
[0043] Mit Hilfe des Sensors 24 kann die Temperatur

und/oder die Waschmittelkonzentration der Wassermen-
ge gemessen werden. Dies kann beispielsweise in Form
einer elektrischen Leitfähigkeitsmessung erfolgen.
Durch diese Maßnahme kann eine Regelschleife mit dem
Steuergerät 26 bereitgestellt werden, durch welche eine
dynamische Anpassung der Waschmittekonzentration
und der Laugentemperatur umgesetzt wird.
[0044] In der Fig. 2 ist ein Querschnitt des Einspülsys-
tems 1 aus Fig. 1 in einem Haushaltsgerät 100 gemäß
einer ersten Ausführungsform gezeigt. Das Haushalts-
gerät 100 ist beispielhaft als eine Waschmaschine oder
als ein Waschtrockner ausgestaltet. Der Aufnahmeraum
2 des Einspülsystems 1 ist in einem oberen Abschnitt
des Haushaltsgeräts 100 angeordnet. Der Mischraum 4
ist über den Verbindungsschlauch 6 mit dem Aufnahme-
raum 2 verbunden.
[0045] Der Wasserzulauf 8 ist durch einen nicht dar-
gestellten Strömungsteiler in einen ersten Teilstrom W1
und einen zweiten Teilstrom W2 geteilt. Der erste Teil-
strom W1 weist einen gegenüber dem zweiten Teilstrom
W2 größeren Volumenstrom auf. Der zweite Teilstrom
W2 mündet in der mindestens einen Mischdüse 12 des
Mischraums 4. Der erste Teilstrom W1 mündet direkt im
Arbeitsraum 110 des Haushaltsgeräts 100, welcher als
eine Wäschetrommel ausgestaltet ist.
[0046] Die Fig. 3 zeigt einen Querschnitt eines Haus-
haltsgeräts 100 mit einem Einspülsystem 1 gemäß einer
zweiten Ausführungsform. Im Unterschied zum in Fig. 1
gezeigten Einspülsystem 1 ist hier der Mischraum 4 di-
rekt zum Aufnahmeraum 2 benachbart angeordnet. Ins-
besondere kann der Mischraum 4 integral mit dem Auf-
nahmeraum 2 ausgestaltet sein. Hierzu kann eine Ein-
spülschale im Unterteil vergrößert ausgestaltet sein, um
beispielsweise 500 - 1000 ml aufnehmen zu können, die
als Wassermenge in den Mischraum 4 hineingeleitet
wird.
[0047] Die Ansaugdüse 14 ist als eine Venturidüse
ausgestaltet. Die Venturidüse weist eine innenliegende
Treibdüse 17 und einen die Treibdüse 17 umfangsseitig
umgebenden Saugabschnitt 18 mit einer axial angeord-
neten Ansaugöffnung 19 (s. Fig. 4E) auf. Der Saugab-
schnitt 18 weist an einem der Ansaugöffnung 19 entge-
gengesetzt angeordneten Ende eine Auslassöffnung 21
auf. Durch eine Querschnittsverringerung an der innen-
liegenden Treibdüse 17 kann lokal eine höhere Strö-
mungsgeschwindigkeit erzeugt werden. Die erhöhte
Strömungsgeschwindigkeit verursacht dabei einen Un-
terdruck, welcher umfangsseitig im Bereich des Saugab-
schnitts 18 entsteht. Somit kann die Venturidüse als eine
Art von Strahlpumpe fungieren.
[0048] Die Vermischung der Wassermenge mit dem
Waschmittel kann verbessert werden, wenn die Düsen-
öffnungen 16 der Mischdüse 12 einen Austrittswinkel auf-
weisen. Vorzugsweise ist der Austrittswinkel der Düsen-
öffnungen 16 dazu eingerichtet, eine lokale Verwirbelung
und/oder einen rotatorischen Drall der Flüssigkeit in dem
Mischraum 4 zu erzeugen. Die zusätzliche induzierte
Strömung oder der zusätzlich induzierte Drall ermöglicht
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das Lösen des Waschmittels in der Wassermenge auch
bei niedrigen Wassertemperaturen. Im dargestellten
Ausführungsbeispiel ist die Mischdüse 12 drehbar gela-
gert, sodass der induzierte rotatorische Drall zu einer Ro-
tation der Mischdüse 12 führt. Hierdurch wird die Strö-
mung aus den Düsenöffnungen 16 in eine mechanische
Drehbewegung der Mischdüse 12 umgewandelt.
[0049] Die Fig. 4 zeigt Draufsichten auf einen Misch-
raum 4 mit unterschiedlich ausgestalteten Mischdüsen
12. In der Fig. 4A sind die Düsenöffnungen 16 entlang
von zwei gegenüberliegenden Wandungen 28 des
Mischraums 4 angeordnet. Analog sind auch in dem in
Fig. 4C gezeigten Ausführungsbeispiel die Düsenöffnun-
gen 16 der Mischdüse 12 bzw. der Mischdüsen 12 an
zwei gegenüberliegenden Wandungen 18 des Misch-
raums 4 positioniert und zeigen in den Mischraum 4 hi-
nein.
[0050] In der Fig. 4C und der Fig. 4D sind die Misch-
düsen 12 als Kanäle ausgestaltet, die entlang zumindest
einer Wandung 28 des Mischraums 4 verlaufen. In der
Fig. 4D verläuft der entsprechende Kanal entlang meh-
rerer Wandungen 28 und ist U-förmig ausgestaltet. In der
Fig. 4B ist eine Draufsicht auf die in Fig. 4E dargestellte
Anordnung der Mischdüse 12 und Ansaugdüse 14 illus-
triert.

Bezugszeichenliste

[0051]

1 - Einspülsystem
100 - Haushaltsgerät
110 - Arbeitsraum
2 - Aufnahmeraum
4 - Mischraum
6 - Verbindungsschlauch
8 - Wasserzulauf
10 - Ventil
12 - Mischdüse
14 - Ansaugdüse
16 - Düsenöffnungen
17 - Treibdüse
18 - Saugabschnitt
19 - Ansaugöffnung
20 - Rezirkulationsöffnungen
21 - Auslassöffnung
22 - Heizvorrichtung
24 - Sensor
26 - Steuergerät
28 - Wandung des Mischraums
W1 - erster Teilstrom
W2 - zweiter Teilstrom

Patentansprüche

1. Einspülsystem (1), insbesondere für ein wasserfüh-
rendes Haushaltsgerät (100), aufweisend einen Auf-

nahmeraum (2) zum Aufnehmen eines Waschmit-
tels, aufweisend einen Mischraum (4) und aufwei-
send einen Wasserzulauf (8), wobei der Aufnahme-
raum (2) dazu eingerichtet ist, ein Waschmittel in
den Mischraum (4) abzugeben, und wobei in dem
Mischraum (4) zumindest eine mit dem Wasserzu-
lauf (8) verbindbare Mischdüse (12) und eine der
Mischdüse (12) nachgeschaltete Ansaugdüse (14)
angeordnet sind, wobei die Mischdüse (12) dazu ein-
gerichtet ist, das Waschmittel mit einer dem Was-
serzulauf (8) entnommener Wassermenge zu ver-
mischen und die Ansaugdüse (14) dazu eingerichtet
ist, das mit der Wassermenge vermischte Wasch-
mittel aus dem Mischraum (4) zu fördern.

2. Einspülsystem nach Anspruch 1, wobei der Wasser-
zulauf (8) durch einen Strömungsteiler in einen ers-
ten Teilstrom (W1) und einen zweiten Teilstrom (W2)
geteilt ist, wobei der erste Teilstrom (W1) einen ge-
genüber dem zweiten Teilstrom (W2) größeren Vo-
lumenstrom aufweist, wobei der zweite Teilstrom
(W2) in der mindestens einen Mischdüse (12) und
anschließend in der Ansaugdüse (14) mündet.

3. Einspülsystem nach Anspruch 1 oder 2, wobei ein
in die mindestens eine Mischdüse (12) gerichteter
Volumenstrom durch ein Ventil (10) steuerbar ist.

4. Einspülsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei die Ansaugdüse (14) als eine Venturidüse
ausgestaltet ist, wobei die Venturidüse eine innen-
liegende Treibdüse (17) und einen die Treibdüse
(17) umfangsseitig umgebenden Saugabschnitt (18)
mit einer axial angeordneten Ansaugöffnung (19)
aufweist, wobei der Saugabschnitt (18) an einem der
Ansaugöffnung (19) entgegengesetzt angeordneten
Ende eine Auslassöffnung (21) aufweist.

5. Einspülsystem nach Anspruch 4, wobei mindestens
eine Rezirkulationsöffnung (20) in dem Saugab-
schnitt (18) zwischen der Ansaugöffnung (19) und
der Auslassöffnung (21) angeordnet ist.

6. Einspülsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei der Mischraum (4) im Wesentlichen rotations-
symmetrisch ausgestaltet ist.

7. Einspülsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
wobei die Mischdüse (12) als ein bereichsweise
durch den Mischraum (4) verlaufender Rohrab-
schnitt mit einer Vielzahl von Düsenöffnungen (16)
ausgestaltet ist.

8. Einspülsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei die Mischdüse (12) als mindestens ein Kanal
ausgestaltet ist, welcher entlang zumindest einer
Wandung (28) des Mischraums (4) verläuft, wobei
der mindestens eine Kanal eine Vielzahl von Düsen-
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öffnungen (16) aufweist, welche in den Mischraum
(4) hineingerichtet sind.

9. Einspülsystem nach Anspruch 8, wobei der mindes-
tens eine Kanal sich entlang einer Querrichtung
und/oder Längsrichtung entlang zumindest einer
Wandung (28) des Mischraums (4) verläuft.

10. Einspülsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
wobei zwei Mischdüsen (12) an zwei gegenüberlie-
genden Wandungen (28) des Mischraums (4) ange-
ordnet sind, wobei die Düsenöffnungen (16) der
Mischdüsen (12) im Wesentlichen auf einander ge-
richtet sind.

11. Einspülsystem nach einem der Ansprüche 7 bis 10,
wobei die Düsenöffnungen (16) der Mischdüse (12)
einen Austrittswinkel aufweisen, wobei der Austritts-
winkel der Düsenöffnungen (16) dazu eingerichtet
ist, eine lokale Verwirbelung und/oder einen rotato-
rischen Drall der Flüssigkeit in dem Mischraum (4)
zu erzeugen.

12. Einspülsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
wobei der Mischraum (4) als ein Siphon für den Auf-
nahmeraum (2) ausgestaltet ist.

13. Einspülsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
wobei in dem Mischraum (4) eine Heizvorrichtung
(22) und/oder zumindest ein Sensor (24) angeordnet
sind, wobei der mindestens eine Sensor (24)
und/oder die Heizvorrichtung (22) elektrisch mit ei-
nem Steuergerät (26) gekoppelt sind.

14. Haushaltsgerät (100), insbesondere ein wasserfüh-
rendes Haushaltsgerät zum Behandeln von Wäsche
oder Geschirr, aufweisend ein Einspülsystem (1) ge-
mäß einem der vorhergehenden Ansprüche.

15. Haushaltsgerät nach Anspruch 14, wobei ein Auf-
nahmeraum (2) des Einspülsystems (1) in einem
oberen Abschnitt des Haushaltsgeräts (100) ange-
ordnet ist, wobei der Mischraum (4) unterhalb des
Aufnahmeraums (2) angeordnet ist, wobei der
Mischraum (4) direkt an den Aufnahmeraum (2) an-
grenzend oder indirekt über mindestens einen
Schlauch (6) mit dem Aufnahmeraum (2) verbunden
ist.
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